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Wir möchten mit dieser Nummer den achten Jahrgang des «Filmberaters» nicht
abschlössen, ohne allen unsern Mitarbeitern, Freunden und Gönnern den herzlichsten
Dank zu sagen für die Treue, mit der sie auch in den vergangenen zwölf Monaten
uns zur Seite standen und halfen, die nichf immer leichte Aufgabe zu erfüllen. Ein
Blick auf das Verzeichnis der besprochenen Filme zeigt besser wie viele Worte, dass
wir auch im vergangenen Jahr einen gufen Schritt weitergekommen sind. Vor allem
freut es uns, dass wir in stets wachsendem Masse verantwortungsvolle Kinobesitzer
in der Auswahl ihrer Filme haben beraten dürfen und dass auch die Publikumsführung

durch unsere Wertungen über die Tagespresse immer besser ausgebaut werden

konnte. Wir bitten alle unsere Abonnenten und Freunde, uns auch in Zukunft
die alte, bewährte Treue zu bewahren, den «Filmberafer» bei Bekannten zu empfehlen

und uns Adressen von Personen zu melden, denen wir mit Aussicht auf Erfolg
Probenummern schicken können. Gaben zu Gunsten der katholischen Filmarbeit sind
stets willkommen. (Postcheck-Konfo: Filmkommission des Schweizerischen Katholischen
Volksvereins, Ölten, No. Vb 194.) Die Redaktion.

Die nächste Nummer erscheint als erste des neunten Jahrganges mit Januar 1949.
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